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M L7t Samstag de« 25 . Juli 19L1. 86. Jahrgang .

Hagesneuigkeiien.
Badea.

— Truppenverlegungen . Auf Aller¬

höchsten Befehl werden nach Fertigstellung der
Unterkunft in den endgültigen Standorten am
1 . Okt . u . a . verlegt : 1 . Abt . Feldart . - Reg .
66 von Neubreisach nach Lahr ; 1 . Bat . Fuß¬
art . - Reg . 14 von Straßburg nach Müllheim
i . B . ; 1 . Bat . Fuhart .-Reg . 16 von Müllheim
i . B . nach Metz .

— Residenztheater Karlsruhe . Wald¬
straße 30 . Das mimische Schauspiel „ Ein
Regimentsfest " bildet die Hauptnummer im
neuen Programm , das wieder sehr unter¬
haltende Film - Neuheiten aufzuweisen hat .
Das fesselnde Drama „ Ihres Vaters Wunsch" ,
dann die köstlichen Humoresken „Polidor fehlt 's
an Vorbildung " und „ Hausmädchen und
Milchmann " sind nur einige von diesen Neu¬
heiten . Von den Naturaufnahmen sind zu
nennen „ Ein Ausflug im Staate Kaschmir"

(Indien ) , „ Die Gottesanbeterin " und „ Amphi¬
bien und Polypen "

. Der Theaterraum ist
durch Zuführung von „ Ozon " angenehm kühl
und aufs beste gelüstet.

Karlsruhe , 24 . Juli . In der bekannten
Privatrealschule (Pensionat von Dr . Plähn
in Waldkirch i . Br .) bestanden sämtliche 33
Schüler , darunter ein Franzose , die Abgangs¬
prüfung und erhielten dadurch das sogenannte
einjährig - freiw . Zeugnis und zugleich das
Zeugnis der Reife für die Obersekunda der
badischen Oberrealschulen.

Pforzheim , 23 . Juli . In den Jahren
1912 und 1913 hatte Pforzheim eine unge¬
wöhnlich rege Bautätigkeit . Es übertraf
damit eine Anzahl Städte mit größerer Ein¬
wohnerzahl . Die ungünstige wirtschaftliche Lage
und der Geldmangel aber veranlaßten schon
in der zweiten Hälfte des Vorjahres ein Ab¬
flauen der Bautätigkeit , was nun durch die
Zahl der jetzt fertig gewordenen Wohnungen
bewiesen wird . Während im letzten Vierteljahr

1912 234 , im zweiten Vierteljahr 1913 222
neue Wohnungen fertiggestellt wurden , waren
es im zweiten Vierteljahr 1914 nur 162 . Auch
jetzt kann die Bautätigkeit nicht als schlecht
bezeichnet werden , denn in den neueren Stadt¬
vierteln entsteht noch immer ein Haus nach
dem andern .

Mannheim , 24 . Juli . Um von dem
Umfang der Arbeitslosigkeit eine bessere
Vorstellung zu erhalten , hat der Stadtrat be¬
schlossen, eine Arbeitslosenzählung vorzunehmen .
Diese wird unter der Leitung des statistischen
Amts von den freien Gewerkschaften, den
christlichen Gewerkschaften und den Hirsch -
Dunkerschen Gewerkvereinen Sonntag den
26 . Juli , vormittags , durchgeführt . Gezählt
werden nur die arbeitsfähigen und arbeits¬
willigen Arbeitnehmer .

^ Konstanz , 24 . Juli . Die Ferien¬
strafkammer verurteilte heute eine llköpfige
Schweizer Saccharinschmugglerbande
zu 1 Jahr 7 Monaten bis zu 2 Monaten
Gefängnis und zu Geldstrafen von 2600 bis
250 Mark .

»oi Aus Baden , 24 . Juli . Als Ent¬
lass n n g s tag für die Reservisten aller Truppen¬
teile mit Ausnahme der Maschinengewehr -
kompanien der Infanterie -Regimenter Nr . 113
und 114, des Feldartillerie - Regiments Nr . 76,
der Trainabteilung Nr . 14 , der Oekonomie-
handwerker und Militär - Krankenwärter ist der
26 . September bestimmt worden . Die Ma¬
schinengewehrkompanien der Infanterie - Regi¬
menter Nr . 113 und 114 sowie des Feld¬
artillerie - Regiments Nr . 76 werden am
28 . September , die Trainabteilung Nr . 14,
Bezirkskommandos , Oekonomiehandwerker und
Militär -Krankenwärter am 30 . September
entlassen.

Deutsche« Reich.
* Berlin , 25 . Juli . Dem Führer der

nationalliberalen Partei Ern st Bassermann ,
der am Sonntag sein 60 . Lebensjahr vollendet,
widmet die „ Vossische Zeitung " Worte der

Anerkennung . Sie weist darauf hin , daß Basser¬
mann , als Bennigsen die parlamentarische
Tätigkeit niederlegte , die Leitung der Partei
übernahm . Ec habe diese überragende Stellung
gegenüber allen Angriffen , die nicht nur von
den Gegnern , sondern auch aus dem eigenen
Lager erfolgten , behauptet . Als nationallibe¬
ralem und liberalen Politiker seien ihm auch
durch die befreundete Fortschrittliche Volks¬
partei herzliche Glückwünsche darzubringen .

Sigmaringen , 23 . Juli . Hier herrsA
großer Jubel ob der Verlobung des
Fürsten Wilhelm . Besonders angenehm
wird hervorgehoben , daß der Fürst mit einer
echt deutschen Königstochter sich verlobt habe .
Die Häuser sind beflaggt und Böllerschüsse
kündigten die Verlobung an .

Germersheim , 22 . Juli . An Pfingsten
rettete der in Urlaub befindliche Soldat Eg er
der 3 . Komp . 17 . Jnf . - Regts . in Tübingen
unter eigener Lebensgefahr ein Mädchen
aus den Fluten des Neckars. Für diese
mutige Tat verlieh ihm der König von Würt¬
temberg die Rettungsmedaille , die ihm
heute in Gegenwart des Offizierkorps , der
Unteroffiziere und Mannschaften seines Regi¬
ments feierlich überreicht wurde .

Oesterreichifche Monarchie
Wien , 24 . Juli . Das „ Fremdenblatt "

schreibt u . a . : Das Attentat von Serajewo
hat uns auf die dringende Notwendigkeit hin¬
gewiesen, uns um jeden Preis Ruhe und
Sicherheit zu verschaffen . Der österreichisch¬
ungarische Gesandte in Belgrad hat der ser¬
bischen Regierung heute die Forderungen be¬
kanntgegeben , die wir an sie stellen müssen.
Sie sind das Werk einer langen , sorg¬
fältigen Erwägung und gehen über
das unbedingt Notwendige nicht hin¬
aus . So , wie sie sind , müssen wir auf ihnen
bestehen, denn es handelt sich darum , Minen¬
gänge zu zerstören , die von Serbien aus bis
in das Herz unserer südslavischen Gebiete ge¬
graben werden . Wir haben es mit einer un -

JeuiUeton . 36)

Zwei Irauen.
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung .)
Die Schauspielerin Lena Riefer kam mi

ärgerlicher Miene aus der Probe . Unsanf
warf sie die „ Künstlerpforte " des C . . ei
Stadttheaters hinter sich zu . Sie hatte siZ
mit der vor kurzem engagierten ersten Lieb
haberin gezankt und dann auch noch einer
Krach mit dem Direktor gehabt .

Die erste Liebhaberin war nicht nur jüngei
und mindestens ebenso schön wie Lena , sonder,
auch entschieden talentvoller , und dabei besas
bb viel Charme und Esprit , sie entzückte all ,
Welt . Vor allen Dingen aber machte sie Lenc
Riefer alle Verehrer abspenstig. Deshalb wm

mit der „ zuwideren " Person zu eine,
mnn - n

gekommen, und Lena hatte erleber
^

n , daß der Direktor gegen sie Parte
und

die ihm mit ihrer Schönheil
aenu ^ voll. Ä !

' ^ " Toiletten doch wahrlick
Häu er gemacht hatte .. Wahrhastig man hatte gar keine Freude meknan der ganzen Theaterspielerei , es war schor

fad , vor und hinter den Kulissen Komödie
spielen zu müssen.

Wenn sie ehrlich sein wollte — Spaß hatte
sie schon lange nicht mehr daran . Die Gagen
wurden immer kleiner und der Aufwand an
Toilette immer größer . Wenn sie berechnete,
was ihre Kostüme kosteten — bah — wenn
sie die von ihrer Gage allein hätte bestreiten
müssen — das wäre eben unmöglich gewesen.
Nur der Zuschuß , den sie von Norbert erhielt ,
half ihx so leidlich über die Geldkalamitäten
hinweg . Brachte sie aber nicht immer wieder
die raffiniertesten Toiletten auf die Bühne ,
die ihre reife Schönheit in das hellste Licht
rückten und verschiedene , sich leider bereits
einstellende Mängel vertuschten — dann war
es schon ganz aus mit ihr .

Ja , es war wirklich fad .
An ihr „ großes Talent "

, von dem sie selbst
viel redete , glaubte sie schon lange nicht mehr ,
dazu war sie zu klug .

Sie seufzte ärgerlich auf und warf einen
prüfenden Blick in ein Schaufenster , das sie
als Spiegel benutzte. Ein dichter schwarzer
Schleier mit eingewebten Tupfen gab ihrem
sorgsam gemalten Gesicht ein sehr interessantes
Aussehen . Bei Tage trug sie diesen Schleier
immer . Das Tageslicht war so indiskret und

durchdrang mit kritischer Neugier selbst die
dichteste Schminke.

Wieder seufzte sie auf . Das Leben er¬
schien ihr schal und öde , es lag schon mit
allen erdenklichen Genüssen hinter ihr , und
heute hatte sie entschieden eine Art moralischen
Katzenjammer , soweit das bei ihrer Natur
möglich war und bei ihrem Wahlspruch :
„Nichts bereuen .

"
Und wenn ihr etwas schief ging und die

Laune trübte , dachte sie zuweilen an Norbert
Falkenau , ihren Gatten . Der hatte ihr auch
so eine große Enttäuschung gebracht . Als sie
ihn endlich so weit hatte , daß er sie zu seiner
Frau machte , entpuppte er sich als armer
Schlucker, und statt in Reichtum an seiner
Seite zu schwelgen , mußte sie wieder an die
Bühne zurück . Nichts war ihr von dieser Epi¬
sode geblieben als der Titel „ Baronin "

, den
sie aber nur unter Ausschluß der Oeffentlich-
keit ihren Kollegen und Verehrern gegenüber
leuchten lassen konnte. Norbert hatte ihr ver¬
boten , ihn auf dem Theaterzettel zu führen .

Sonst war er ja ein guter , dummer Bub
gewesen — so ein bißchen seht überspannt
und romantisch . Und wenn er so viel Geld
gehabt hätte , als sie geglaubt , dann hätte sie
ihm die rosige Brille nicht herabzureißen
brauchen . Aber kein Geld , und auch noch die



Versöhnlichen , erbittert feindseligen Bewegung
zu tun , die sich zwar in der verschiedenartigsten
Form betätigt , die aber in der Gesamtbetätigung
unsere Grenzbevölkerung in Erregung hält ,das Vertrauen der Völker unserer Monarchie
in die Aufrechterhaltung des äußeren Friedens
erschüttert , den Kern für alle unsere gegnerischen
Bestrebungen bildet und unseren Boden mit
kostbarem Blute tränkt . Würden wir alles
das hinnehmen , ohne zu gründlicher Abwehr
einzuschreiten, so würden dieselben Agitatoren ,die uns um rhetorischer Wirkung willen unauf¬
hörlich des Mißbrauchs der Gewalt anklagen,dies als Zeichen von Schwäche, Willenlosigkeit
und Aengstlichkeitauslegen . Indem wir unseren
Willen geltend machen , bringen wir das
serbische Volk selbst zur Erkenntnis .
Das Gefühl , daß wir es mit einem unerträg¬
lich gewordenen Zustand zu tun haben,
dem ein Ende gemacht werden muß , ist in
unserer Bevölkerung so mächtig, daß immer
häufiger Klagen über das lange Hinausschieben
des unumgänglich Notwendigen , über Zaudern
und Unentschlossenheit laut werden . Die Un¬
geduld und die Kritik sind begreiflich , aher
nicht im Zorne wollte die Regierung Oester¬
reich -Ungarns handeln , nicht ohne genaue Prü¬
fung aller Umstände , nicht ohne sich selbst voll¬
ständig darüber klar zu werden , welche
Forderungen erhoben werden müssen. Kein
Staat darf sein Ansehen, das Leben der höchst¬
gestellten Personen , seine Ruhe und sein wirt¬
schaftliches Gedeihen dem Fanatismus einer
Bewegung ausliefern , die in letzter Linie dar¬
auf ausgeht ; ihm Provinzen zu entreißen und
ynt allen Mitteln diesem Ziele zustrebt . Zur
Erfüllung unserer Forderungen ist Serbien
eine kurze Frist gesetzt worden . Wir hoffen,
daß Serbien dein Begehren , das wir gestellt
haben , innerhalb der angesetzten Frist folgen
wird . An unserem entschiedenen Willen ,
unseren Standpunkt unter allen Um¬
ständen aufrechtzuerhalten , darf es
ebensowenig fehlen , wie an unserem auf¬
richtigen Wunsche , daß künftig ein besseres Ver¬
hältnis zwischen ihm und Oesterreich-Ungarn
sich herausbilden möge.

Wien , 24 . Juli . Die Blätter erklären
übereinstimmend , daß die an Serbien gerichtete
Note der Beginn einer Verteidigung und
nicht eines Angriffes sei , daß sie die Willens¬
festigkeit der Monarchie .zeige, aber nichts von
Serbien verlange , als das , was es längst aus
eigenen Stücken zur Wahrung seines Ansehens
vor Europa hätte tun sollen. Die gesamte

Tugendhafte spielen — nein — das war zu
fad . In ihrem Aerger hatte sie das Komödie-
fpielen satt gehabt . Es war doch eine Wohl¬
tat , wenn man einmal seinen wirklichen Ge¬
fühlen Luft machen konnte. Immerhin war
es anständig von ihm , daß er ihr den größten
Teil seines Gehaltes schickte . Lieber Gott —
er war gewiß ebenso froh wie sie selbst ge¬
wesen , daß sie auseinandergehen konnten.
Denn sie hatte ihm nichts geschenkt . Nett war
sie in ihrer Wut , sich getäuscht zu haben , sicher
nicht gewesen , die gräßlichsten Szenen hatte
sie ihm gemacht. Wie ein Toter hatte er aus¬
gesehen, als sie sich das erstemal hatte gehen
lassen. Und angesehen hatte er sie — brr — !
Das hatte sie erst in Wut versetzt . Na —
und dann war ' s mit einem Male aus gewesen
mit seiner Verliebtheit . Nicht mehr angesehen
hatte er sie , kein Wort mehr mit ihr ge¬
sprochen Nur immergnit bleichem . abgewandtem
Gesicht das Geld , das sie von ihm forderte ,
vor sie hingelegt . Nein , wirklich — ganz als
Luft hatte er sie behandelt . Das mar nicht
mehr zum Ertragen gewesen , zumal das Geld
zu Ende ging .

Es war für beide Teile eine Erlösung ge¬
wesen, daß er nach Rußland ging .

Herrgott — wie tief er aufgeatmet hatte ,
als sie sich weigerte , mit ihm in die Steppe
zu gehen - das war beleidigend gewesen —
wirklich . Aber wie er einmal war — da
konnte man es ihin kaum nachtragen .

Was er wohl für ein Gesicht machen würde ,
wenn sie ihm eines Tages in der Steppe einen
Besuch machen würde ? Ob er roch immer so
ein gräßlich moralischer Tugendspiegel war ?

Presse spricht die Hoffnung aus , daß Serbien
durch rasche Annahme der Forderungen
Oesterdeich -Ungarns jeden Verdacht der Ge¬
meinschaft mit den Mördern abweise und
einsichtsvoll genug sein werde , nicht den Krieg,
sondern den Frieden zu wählen .

* Wien , 24 . Juli . Der K . K . Gesandte
in Belgrad , Frhr . v . Giesl , hat den Auftrag ,
falls die Kgl. serbische Regierung bis Sams¬
tag abend 6 Uhr die vorbehaltslose Annahme
der in der Note vom 23 . angeführten Forde¬
rungen nicht notifiziert haben sollte , mit dem
Personal der Gesandtschaft Belgrad zu verlassen.

* Petersburg , 24 . Juli . Der
heutige Miuisterrat dauerte fast vier
Stunde«. Mau versichert, Rußland werde
unmittelbar intervenieren und von
Oesterreich eine Verlängerung der Fristdes Ultimatums verlangen , um der
europäischen Diplomatie Zeit zu geben ,ihren Einfluß auszuüben.

* Petersburg , 25 . Juli . Das amtliche
Organ veröffentlicht folgendes Kommunique :
Die Kaiserliche Regierung , lebhaft besorgt durch
die überraschenden Ereignisse und durch das
an Serbien durch Oesterreich-Ungarn gerichtete
Ultimatum , verfolgt mit Aufmerksamkeit die
Entwickelung des österreichisch - serbischen Kon¬
fliktes , in dem Rußland nicht indifferent
bleiben kann.

* Paris , 25 . Juli . Der außerordentliche
Eindruck, den die österreichische Note hier her¬
vorgerufen hat , gibt sich in den Erörterungen
der gesamten Presse kund . Fast durchweg
wird der österreichische Schritt in rückhalts¬
losester Weise verurteilt . Vielfach wird darauf
hingewiesen , daß die österreichisch - ungarische
Regierung für ihren Schritt einen Zeitpunkt
gewählt hat , wo die Ulsterkrise in London
ihren Höhenpunkt hat , wo in Petersburg die
Arbeiterfrage einen akuten Charakter ange¬
nommen hat und wo Präsident Poincare sowie
Ministerpräsident und Minister des Aeußern ,
Viviani , sich vom Zaren verabschiedet und in
Kronstadt eingeschifft haben .

* Berlin , 25 . Juli . Die „ Deutsche Tages¬
zeitung " sagt : Das Verlangen Rußlands ,die Frist des Ultimatums zu ver¬
längern , habe keinen anderen Zweck , als
die Verschleppungspolitik des Zwei¬
bundes zu Gunsten Serbiens anzu¬
wenden . Es ist zugleich eine gröbliche Brüs -
kierung Oesterreich-Ungarns . Die Folgen dieses
Schrittes dürften sehr ernst sein . Man dürfe

Gott — wenn die Reise nicht so weit und be¬
schwerlich wäre — man hätte sich den Spaß
eigentlich einmal leisten sollen . Aber wenn er
dann am Ende vernünftiger geworden war
und auf die kühne Idee kam . sie zwischen
Pferdeställen und schmutzigen russischen Bauern
sestzunageln — heilige Kümmernis - nein
— so fad es auch momentan hier war , schöner
als in der Steppe war das Leben doch noch
an der Bühne .

Aber sie malte sich doch aus , wie es sein
würde , wenn sie in ihrem chicen Reiscdreß,
womit sie nenlich in der letzten Rolle so viel
Erfolg gehabt hatte , plötzlich vor ihm auf¬
tauchte Ob er noch so graülig sein würde ,
ob er ihr noch dasselbe starre , steinerne Gesicht
zeigen würde ?

Nq — möglich war es schon bei seiner
tugendsamen Veranlagung . Aber ein Gaudi
mußte das geben ! Zur Abwechslung konnte
man einmal die reuige , büßende Magdalene
spielen . In der Rolle hatte sie sich noch nicht
versucht .

Mitten in ihren Aerger hinein mußte sie
bei diesem Gedanken auflachen . Auf was für
verrückte Einfälle der Mensch kommt , wenn
er verdrießlich ist. Aber es ging ihr jetzt auch
schon alles quer , nichts wie Aerger hatte sie
in den letzten Tagen . Und zur Erhöhung
ihrer Mißstimmung war sie momentan ganz
ohne Geld,

Ihre letzte Gage hatte sie an ihren Kostüm-
lieferantxn einschicken müssen. Sie hatte es
getan in der sicheren Voraussetzung , daß das
Geld von Norbert wie immer pünktlich ein¬
traf . Wider Erwarten war es aber diesmal

nur hoffen , daß er noch in letzter Stunde rück¬
gängig gemacht werden könne.

Italien
* Turin , 25 . Juli . Durch einen bei der

Grenzstadt Modane eingetretenen Berg¬
sturz sind die Tunnels unzugänglich . Es istmit einer Unterbrechung der Eisenbahnver¬
bindung nach Frankreich und Italien zu rechnen,die mindestens noch einige Tage audauert .

Rußland.
St . Petersburg , 24 . Juli . Das fran¬

zösische Geschwader ist um V, 11 Uhr nach
Schweden in See gegangen .

Evangelische Geueralsynode.
Karlsruhe , 24 . Juli . Die evangelische

Generalsynode beschäftigte sich in ihrer
heutigen Vormittagssitzung mit dein Haupt¬
bericht des Oberkirchenrats . Es wurden dabei
verschiedene Wünsche über die Abhaltung von
Waldgottesdiensten , die Vornahme der Kirchen¬
visitationen ll . a . m . vorgebracht . Eine Ein¬
gabe betr . Einführung des Reformationstages
31 . Oktober als Schulfeiertag wurde , trotzdem
der Gedanke als beachtenswert und begrüßens¬
wert bezeichnet wurde , durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt . Sodann wurden die
einzelnen Ausschüsse wie folgt gebildet : Ge¬
neralsynodalausschuß : Uibel, Holdermann , von
Holländer , Kühlewein , Ersatzmänner : Sänger ,
Nuzinger , Camerer und Kaufmann ; Agende¬
ausschuß : l) . Bauer , Hesselbacher , Bender und
Pfarrer Herrmann , Ersatzmänner : Maas und
Kühlewein ; Verfassungsausschuß . Frey , v .Göler ,
Dekan Herrmanu , Holdermann , v . Holländer ,
Jolly , Dr . Kaiser , v . Schöpffer und Wurth ,
Ersatzmänner : Haus , Kampp , Keller und
Köllner ; Katechismusausschuß : Baumann ,
Camerer , Dr . Frommet , Kühlemein , Nuzinger
und V . Thvma , Ersatzmänner : van der Floe ,
Glatt , Hollenbach und Dekan Schmitthenner .
Der Generalsynodalausschuß wird am Sams¬
tag nach Schluß der Sitzung seine 1 . Sitzung
abhalten . Die übrigen Ausschüsse werden erst
im November zusainmentreten . Sodann wurde
die Weiterberatung über den Hauptbericht des
Oberkirchenrats auf den Nachmittag vertagt .

^ Karlsruhe , 24 . Juli . In der Nach¬
mittagssitzung beendigte die Synode die Be¬
ratung über den Hauptbericht des Oberkirchen¬
rats .

'
Abgeordneter ll Thoma stellte zur

Klosterfrage und zum Jesuitengesetz
folgende 2 Resolutionen . „ 1 . Die ev . General
synode spricht die Hoffnung aus . daß die
badische Staatsregierung bei der Behandlung

ausgeblieben , und sie saß nun völlig auf dem
Trockenen . Warum nur das Geld von Nor¬
bert diesmal nicht pünktlich kam ? Er würde
eS doch nicht vergessen haben ? Oder ob er
krank mar ? So fest hatte sic immer damit
gerechnet. Ec würde doch nicht etwa plötzlich
die Zahlungen einstellen ? Oh ! Das ließ sie
sich nicht gefallen, er war ihr Manu und hatte
für sie zu sorgen nach besten Kräften . Uird er
war damit einverstanden , daß sie getrennt
lebten , also hatte er keinen Grund , ihr das
Geld zu verweigern . Wollte er es versuchen
— nun — dann sollte er etwas erleben . Es
war schon unverantwortlich von ihm , sie in so
eine Klemme zu bringen . Jawohl man
rechnete doch mit dem Gelds .

Lena entrüstete sich sehr leicht über andere
Menschen, wenn ihr etwas nicht artgenehm war .

Aber plötzlich kam ihr ein Gedanke, der
sie heftig erschreckte. Wie , wenn Norbert seine
einträgliche Stellung verloren hätte und ohne
Einkommen mar ? Dann hätte ihr alles
Protestieren nicht geholfen , dann fiel für sie
auch nichts ab . ^

Das Blut schoß ihr ins Gesicht . Lue be¬
eilte ihre Schritte , um nach Hause zu kommen.
Vielleicht war doch inzwischen das Geld ein-
qetroffen . Diese Unruhe war ja unerträglich .
Ihre Wirtin , bei der sie zwei elegant möblierte
Zimmer bewohnte , kam ihr mit freundlichem
Lächeln entgegen . In den letzten Tagen hatte
sie sehr mürrisch, ausgesehcn . Das war ein
gutes Zeichen Lena war ihr die Miete noch
schuldig geblieben?

(Fortsetzung folgt .)



der Männerklvsterfrage die Rücksicht auf die

ev , Bevölkerung und den konfessionellen Frieden

in Betracht zieht. 2 . Die ev . Generalsynvde

spricht den Wunsch aus , daß die bad . Staats¬

regierung einer Aufhebung oder weiteren Ab¬

bröckelung des Jesuitengesetzes nicht zustimmen

»»erde.
" Diese Resolutionen wurden einstimmig

angenommen . Weiter wurde folgender Antrag :

„Hohe Synode wolle die zielbewußte , pflicht¬

treue Arbeit der Oberkirchenbehörde auf allen

Gebieten des kirchlichen Lebens und unseres

Landes mit aufrichtigem und herzlichem Dank

anerkennen " einstimmig genehmigt . Zu diesem

Antrag machte der Präsident des Oberkirchen¬

rats . Exzellenz 0 . Helbing einige Ausführungen ,

in denen er dankte , daß die Synode seinen

Mitarbeitern Lob ausgesprochen habe . Er selbst
Gnne und wolle ein solches Lob nicht an¬

nehmen , denn , was er in 14 Jahren seiner

Tätigkeit getan , sei nicht viel. Er werde aber

auch , solange er noch im Amte sei, fein ganzes
Wollen , sein ganzes Können und seine ganze
Liebe für sein Amt einsetzcn . Sodann wird
die Sitzung geschlossen.

Verschiedenes .
— Ach Hansi , mein Hansi ! Frankreich ,

Ehrenhansis „ liebenswürdigeres Vaterland "
, ist

undankbar . Schnell vergißt es , was es seinem
Märtyrer schuldig ist . Die vom „Figaro " ein¬
geleitete Sammlung zur Deckung der ver¬
fallenen Kaution von 25000 hat als
wesentliches Ergebnis bis jetzt den Beweis er¬
bracht , daß die große Nation den Wert eines

nationalen Märtyrers mit 30 000 Franken ent¬

schieden zn hoch angesetzt findet . Außerdem

hat die Sammlung noch etwas über 1600 Frcs .

ergeben . In Wahrheit nur die 600 , denn die

1000 hat der „ Figaro " gleich von sich aus

auf den Teller gelegt . Wir finden das un¬
dankbar und möchten unsere Nachbarn doch
ermuntert haben , sich ihren Hansi doch etwas

mehr kosten zu lassen.

Pstnzgaumuseum .
Durlach , 23 . Juli . Vonseiten eines Dur¬

lacher Herrn wurde dieser Tage dem in Bälde

zur Aufstellung kommenden Pfinzgaumuseum
eine Anzahl interessanter Gegenstände als Ge¬
schenk überwiesen , die für die Sammlung einen
schönen Zuwachs bildet . Ein Kaufbrief der
Untermühle von 1679 mit eigenhändiger Unter¬
schrift des Markgrafen Friedrich Magnus , ein

Kupferstich von Durlach vor dem Brande , ein

Aquarell von Bull 1861 „ Der Bahnübergang
und die Hauptstraße "

, ein Entwurf für das

geplante neue Schloß zu Durlach , das Bildnis
des Markgrafen Friedrich Magnus , zwei in¬
teressante Abbildungen der Kaserne aus früherer
Zeit , eine Photographie „Die Hauptstraße mit
der 1876 abgebrochenen Domänenverwaltung

" ,
ein Stahlstich von Gottesaue und dem Dur¬
lacher Tor , verschiedene auf Durlach Bezug
habende Bücher , in Durlach geprägte Silber¬
münzen u . s . w .

Mögen dieser hochherzigen Spende in Zu¬
kunft noch mehrere folgen , denn in Durlach
und Umgebung ist gewiß noch manches vor¬

handen , das in der Sammlung am beste»
aufgehoben ist .

L.
Markt Bericht .

(-) Durlach , 25 . Juli . Der heutige
Schweine markt war befahren mit 76

Läuferschweinen und 480 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 76 Läuferschweine und 430
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 40 — 65 für das Paar
Ferkelschweine 10 —20 Geschäftsgang gut .

Mw-Drogerie MMt Peler
Kanptstraße 18. Durlach. Kekephon 178.

Erste Medizinal - Drogerie am Platze und beste
Bezugsquelle für allein die Drogen brauche
einschläg. Drogen , Chemikalien u . Spezialitäten .
Nur prima Waren . - Niedrige Preise

Fachmännischer Rat bereitwilligst . _

eLiK leepSL Xosttuo Irak

WMoMrLatr
Za yaven in Lurtactz : Conrad Poynr Wwe »

Consum- Verein , Psannkuch L Co . Aue : Aug . Wenner .
Bruchsal : Jul . Görger , Psannkuch L Co . Kartsruhe :
Psannkuch L Co . uönigsbach : Küsernieister Kerk.
Kleinsteinbach : Fr . Rieger . Laugensteinbach : Emil

Rupp , L . Kagel , Carl Schönste . Pfassenrot : I . Axt¬
mann . Reichenbach : L. Seiderl ch . Spielberg : PH
Rau , Küfermeister . Stein : Küfermeister Zipse. Unter »

grombach : E . Biedermann Weingarten : Ludwig
Maier , Psannkuch L Co. Wilferdingen : Carl Schaller .
Oskar Schauster . Wössingen : W, Lchückier , Heinrich
Walz , Küsermeister.

War sardenwoMUNg.
3 Zimmer nebst Zulu hör im 2 Ll
mir Giaeabsch'. uß in der Nähe des
Turmberqs und elektrischen B ^ hn ,
ist per sofort oder I Okr . an kinder¬
lose rubige Fam Ire zu vermieten .

I - S Sem « ler . E -tlingeritr I >
Eine Wohnung l . Stock von

1 großen Zimmer , Alkov samt Zu¬
behör mit einer Mansarde ist auf
1 . Oktober an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres

Herrenstratze 29 , 2 St
Eine schöne 4 - Zimmerwvhnung

mit Mansardenzimmer und allem
Zugehör Ecke Auer und Wilhelm-
Maße 11 , 2 . Stock, ist aus 1 . Okt .
nn ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen bei_ Joh . Wied .

Eine schöne 3 - Zimmerwvhnung
mit allem Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres
_ Weingarterstr . 48 ll

Eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche, Keller und Speicher ist ans
1 . Oktober zn vermieten
— _ Jägerstratze 38 .

2- Zimmerwohnung mit Zugehör
an kleine Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten
—_ Wilhelmstraße 2 .

Ein anständiger Arbeiter kann
sofort Wohnung erhalten

Jägcrstraßc 6 . 2 Stock

Schloßgarlen-Konzert.
Am Sonntag den 26 . ds . Mts ., vormittags von 11 bis

1 Nhr, findet bei guter Witterung im Schloßgarten hier ein

Promenade - Konzert
statt , wozu jedermann bei freiem Eintritt freundlichft eingeladen wird .

Das Konzert wird vom Mustkverein „ Lhra " hier unter

Leitung des Dirigenten Herrn Ost er meyer ausgeführt .

Programm
1 . Mit Standarten . Marsch . Blon .
2 . Huverlure zur Oper „Die Italienerin in Algier "

. . Rossini.
3 . Kavakier -Waljer aus der Operette „ Polenblut "

. . . Nedbal .
4 . Schwabenstreiche . Potpourri . Böhme .
5 . Aantafie aus der Oper „ Der Freischütz

" . Weber .
6 . Hperrrmeka - ieir . Lortzing.
7 . Aas meinem Album , Potpourri . Latan .
8 . Durch Macht zum Licht . Marsch . Lankien .

Durlach den 24 . Juli 1914.
Der Gemeinderat.

Gut mövlienes Zimmer
mit sep . Eingang zu vermieten
Näheres Jmberstr . 6 , l . St .

Hill Artmrer
kann Wohnung erhalten

Jägerstraße 38 .
2 M MI. Ainmr

Mohn - und Schlafzimmer ) m der
Rahe des Turmbergs , Schloßgarten ,
Httlmger - oder Weingarterstraße ,
möglichst parterre , gesucht . Offert .
nnter Nr . 34? an die Exp , d . Bl .

NödUsrlvs Ammer
per 1 - August gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 348 an die
Expedition dieses Blatt es erbeten .

Möbliertes Zimmer
»u vermieten^

Auerstraße 3 , 3 St

MlsAlUvMi MH WM
'

. WllW
Werderstraße K Kanptstraße 8

färb ! und reinigt chemisch alle? unter sorgfältigster Behandlung bei
billigster und schnellster Erledigung aller Aufträge .

Reparaturen an Herrengarderobcn werden aus Verlangen ausgesührt.

OoricTickor -si

Hbrrrnn -m »

Hauptstraße 8 Telephon 181
empfiehlt

Aprikosen -, Apfel -, Trauben -,
Kirsch - , Heidelbeer - und

Johannisbeerkuchen
div . sst . Torten

Kranz , Bund , Streuselkuchen
div . Rahmsache»

Kaffee - und Weingebäck

VsnrpLgf asp LLk'.</sekste K/!sosnsekon morgens knük
Lc kk d«

TMigtt Mmnkr
sofort gesucht .
Schreinerei Klnnrpp , Jägerftr . 7 .

Bauschlosser,
2 selbständige, können bei hohem
Lohn sofort eintreten

H. Lemke, GrStziuge«,
Mech. Werkstätte u . Schlosserei

Gesuch! K
Hausarbeit und zum Servieren .
(Auch zur Aushilfe ». Zn ersr .
_ WUHelmstr. 4 , 2 Sl

AN HM » BlYLNUtz
zu verkaufen . Näheres

Weingarterstraße 48 .

NjradöHeu , kalläplel,
^odsrmmdeeren,
Lodueu , Lrksell

hat abzugeben
8r . Ltlsöulirlschaslsschilie Allgnstenjlttg.

Verkaufszeit täglich von nach¬
mittags 4 Uhr ab ._

Kleine Familie sucht schöue 2-
Zimmerwohrmug mit allem Zu
behör . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 344 an die Exp . d .^Bl .

llllllll'i 'Ii

Id,
II!ttu!lIIIIIl!!IIMi,i»mimmilll !IIl!lII

Tigerarktg Hoshuail eotlallle«
(aus den Namen „Peter " Hörend).
Abzugeben gegen Belohnung
M *. e—. . Äne , Kaiserstr . 14.

Osiliar tloreiitlo , ilvilieferant .

StroHhut
mit blauem Band verloren .
Abzngeben gegen Belohnung in
der Expedition d . Bl .

DoÄSrLLS .LLS » '
,

sehr schone junge gesunde Tiere ,
werden billig abgegeben

Ettlingerstratze 53 .
Mutt «»spülsPrttz «n

Ireigatcure , Gu «un »iu»ar « n « t« .
sowie alle übrigen Sanitätswercn

zu billigsten Preisen .
Adler - Drogerie August

iSeparatabteilung im L Stock m . Hauset
IM Für Damen : Damenbedienung

VodiLUirS
mit 3 Zimmern und Zubehör zu
mieten gesucht . Offerte« unter
Nr . 345 an die Expedition d . Bl .

2 Wchchäilstt
in der Sophienstraße Nr . 5 und 7
mit Garten setzt dem Perkaufe aus
und werden zu jedem annehmbaren
Preis abgegeben . Näheres

Sophienstratze 7 111.



ÜI.
N . d. 'kr . Lr . Gr . H. des Prinzen Max von Baden .

Das geplante Gartenfest kann ,
morgen des regnerischen Wetters

°

wegen nicht abgehalten werdend
Dafür findet im oberen Saal des
„ Amalienbads " eine Tanzunter -
hattnng statt nnd bitten wir
unsete Mitglieder u . Eingeladenen
um recht zahlreiche Beteiligung .
_ Der Borstand .

KsPalMud „Germania V
! 9«2 Lmlach 8. L. ^

Heute Samstag abend ' />9 Uhr :
Zosammevkllch m MhgllS .

Sonntag vormittag : Training .
Nachmittags : Beteiligung an den

Veranstaltungen zur Feier des
30 jährigen Stiftungsfestes des In¬
strumental Mukrkvereins . i

_ Der Vorstand .

Zilherbmi- . .E- ünikiß
'
,

DmlaK .
gegr . I90S . Di ig . H . Weih nger , Kai lsrnhe

Lokal Stadl Durlach .
Wir erlauben uns hiermit , unsere

aktiven und passiven Mitglieder zu
dem am kommenden Sonntag
- en 28 . Juli stattfindcndcn

rall23118t ! ug
nach Hohenwettersbach im Saale
zur „ Hochburg " frcundlichst ein¬
zuladen .

Treffpunkt : Haupteingaug zum
Schloßgarten , 2 Uhr .

Um zahlreiche Beteiligung bittet

_ Der Vorttänd .

Linden Keller .
Sonntag früh :

Warme Rippchen u . Knöchle
wozu einladet

It < s .

sst . gar . rein , V« ^ von 30 H an ,
empfiehlt

Lonöllorei ttei- lM3nn .

M « WlMß .
per Liter 24 H in Fässern von
50 Liter ab , empfiehlt

Andreas Selter , Aue .

Keideweeren,
frische Sendung , Pfund - u . zentner¬
weise find zu haben zum billigsten
Preis .

Frau Schenkel , Jmberstraße 1 .
Irr verkaufen

1 Kaum Friihbkneu
_ Scheffelstr . 8 , part .

Nvuss

zmniMr ,
selbsteingemachtes , zum billigsten
Tagespreis bei

Lor » , Hanptslr. 28

GelrguilmtMuf .
Verschiedene Uniform stücke

(Waffenröcke , Mantel , Hosen rc .)
und Säbel , wenig gebraucht , sofort
billig abzugeben . Wo , sagt die

Expedition d . Bl .

Voüvs / innsigv .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unsere liebe , unver -
jgeßliche Tante , Großtante und Urgroßtante

Luise Zehder
Steneraufsehers Witwe , geb . Großmann

heute früh V,10 Uhr sanft verschieden ist .
Durlach den 25 . Juli 1914 .

Die kollernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag den 27 . Juli , nach¬

mittags 4 Uhr , statt .
Trauerhaus : Hauptstraße 40 .

M
'
bsl u .

Itsksrh tu bsLuuutisr Sürs , billiger vis gscls Lonkrrrrsv -
L'aLLiLsr , Nodelsedreillerei n - ^ er

Morgen Sonntag empfehle :
Neues ^ . Äarisncm .

Sauerkraut
wozu höfl . einladet

Bratwürste
s . SLUGr z. Kranz.

kNoiograMsekss Llellsr mrä
VergröLsrungssllSlaN

L . Vvgonlisrß
» urr « el » (Solei Lsrlsdurg).

VM _ - - - 1 vtrst . Viril matt Nil. s ." 27SR8S1 1 prinrsS mstt „ 7 .
1 „ vsbinstl mstl „ 10.

äii » sncksrn formst « entrprevkenli . -
Kröllts i.«istungrlsi >igllsil in ksilsnnl bvrlor Lurlübrung. W

Werne Spezrcrlilät

Pflugwürste und Bratwürste
mit neuem Sauerkraut

einpfehle für Samstag und Sonntag .
W « l 88 rum pfiug.

^ « > I » 8 Iklis N
l) 3Mpf« s8 etl - Ukiö Wsseüe- Vekleiksusisit

b . Zarlslühe — Tel . 7Ü2.
Auf Veranlassung mehrerer dortiger Kunden kommt mein

Fuhrwerk wöchentlich nach Turlach
und bitte ich die v . rehrliche Eirwoh rerschfft um gefällige

Zuweisung von Aufträgen .
Annahmestelle MM : veilermstr. Dreher, Kronenstr. 8 .

llsnlksggung .

Für die vielen Ve¬
rweise herzlicher Teil - ^
nähme beim Hin - t

>scheiden unseres lieben s
Bruders , Schwagers

^ und Onkels
Istiini » «

für die zahlreichen Kranz¬
spenden und die ehrende

! Leichenbegleitung , insbe -
1 sondere für die aufopfernde
>Pflege der Schwestern im
! städt . Krankenhaus hier und .
! derSchwesternimDiakoniffen -^

Haus Karlsruhe sprechen wir "

unfern innigsten Dank aus .
^

Durlach , 24 . Juli 1914 .
Familie Neahaus .
Familien Dumas .

alle Flecken im Gesicht beseitigt
spurlos . . Issl » », « « -
a Tube ^ 1 .—
MeriirWrie

2 Oleanderstöcke ( weiß und
rosa ) zu verkaufen

Turn,bergstraffe 3, 3 St

Weizen
verkaufen

Kiichüraße 13 Hinterh . , 3 . St . l .

11 ar auf dem
- Lerchenberg , zu

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 26 . Juli 1914 .

In Durlach :
Vorm . dV- Uhr : Jugendgottesdienst Herr

Dekan Meyer .
9 '/ - „ Herr Dekan Mever .

Nachm . 2 Uhr : Herr Stadtvikar Bacr .
In Aue :

Vorm . 10 Uhr : Herr Stadtvikar Baer .
Vorrn . il Uhr : Christenlehre : Derselbe

In Wolfartsweier
Vorm 9 Uhr : Herr Stadtvf Wolfhard -

( Christenlehre )
Evang .

Sonntag 11 Uhr :
. 8 .

Momag 8V » .

. 8 '/. .
Dienstag 8V « „

. 9 '/ . .
Mittwoch 7 '/ , „

» 8 '/. „
Donnerst . 3 .
Freitag 8

, 8' , , „
Samstag 5 „

Samstag 8" , .

« eretnsvaus
Sonntaqlchu e.
Bidl . Vortrag .
Libelstunde für Fraaer
und Jungfrauen .
Blaukreuzverein .
Bibelstunde für Männer :
und Jünglinge .
Männerchorprob «.
Schüler bidelkränzchen
( ältere Abteilung ).
Bibel - n . Gedetsturde .
Christi . Bäderabteilung -

Sorintagschulvorbereitg .
Singsimide gem Cdse ».
Schülerbibelkiänzchen
(jüngere Abteilung ).
Turnen .

Keine Wände, keine IlöHe
aufkominen lassen , sie sind der Ruin des Hundes . Oefteres Waschen
mit „ lunlra * Toilette - Seife für Hunde genügt , um das Tier
rein zu halten . Per Stück 50 -H , zu haben in der

Ltn undsr >28

Zs Z»
Lsn » rolvxboLLvl « s -nsssoblosssn . 88

28 kuäoll Nesmayer , ÜMdriL , 28
88 2V . 88

Jriedenskapelle .
Sonntag 9 '/ - Uhr : Predigt . Pred . C . Ko ; p.

„ 11 . Sonntagsschule .
„ 3 „ Jungfranenverei

'n
8 . Predigt . Pred . C. Kopp -

Montoa 8V - „ Jünglingsverein .
Mittwoch 8V » . Singübung .
Donnerst . 8V - . GcbetSverlammlung .

JmmrnuelSkapelle Wolfartsweier
Sonntag 12V - Uhr : SonntagSlchule .

. 2V - „ Predigt . Pr . C Kopp .
Mittwoch 8V - . Gebetsversammlnng .

Reu -Apostolifche Gemeind » .
Souniag vorm . 9V « Uhr : Predigt .

„ nachm . 3 . „
Mittwoch ob »d 8V « »_ ^_

Giadt Dnrlach .
LtandtSSuHs -Auszüge .

« eborer» r
21 Juli : Kurt Otto , V . Heinrich Christian :

Sander Milchhändlcr .
Gestorbenr

23 . Juli : Mariba Maria , V Hermann
_ Kibler Eifendrther ÜV- M . a.

Wasscrwärme im Schwimmbad 18' 6.

AoriUlSfi- We Wiüerms « « 28 . W .
Vorerst keine wesentliche Aenderung .

tzierz« «in« Brilag «.



Durlacher Wochenblatt
Mlaae m Rr . 171 .

Berdmgrmg
d . Entwässerung , Abortanlage

und Bewässerung für 3 Haupt¬

es Schlosserarbeiten für 2Pftrde -

ställe , Reithaus und Beschlag¬

schmiede für die Kaserne der Train

abteilung Nr . 14 in Durlach sollen

im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung vergeben werdem
Angebote sind verschlossen , mit

entsprechender Aufschrift bis zum

M eitag de« 31. ds . Mls . - vor¬

mittags 9 Uhr , postsrer an das

Militär Bauamt Karlsruhe , Karl¬

straße 21 , einzusenden. Die Ver¬

dingungsunterlagen liegen im Miü -

tärneubaubüro Durlach , Moltke-

ftraße 8 . auf und können , soweit
Vorrat reicht, gegen postfreie Ern-

VON ^ 2,20 6 - 4

(keine Briefmarken ) vom Militär -

Bauamt Karlsruhe bezogen werden .
Mililär .Bauamt Karlsruhe .

Samstag . SS . Aalt Ittlt .

Mnlädüncst
zur

Sitzung des Bürgeransschutzes
Freitag den 31 . I »! i 1914 , nachmittags 5 Uhr .

im Rathaussaal .
Tagesordnung :

1 . Friedrichschulhaus , hier Errichtung eines Abortneubaues .
2 . Herstellung der Weiherstraße , hier Ersatz der Straßen¬

herstellungskosten.
3 . Herstellung der Baseltor - und Weiherstraße , hier Gelände¬

kauf und Geländetausch.
4 . Aenderung des Almendgenusses.
5 . Kauf von Gelände .
6 . Ankauf von Gelände auf dem Turmberg .
7 . Verpachtungen aus der Hand .
8 . Verkauf von Gelände .
9 . Verkündung der Rechnung der städt . Sparkasse vom

Jahre 1913 .
Durlach den 24 . Juli 1914 .

Der Bürgermeister .
Reichardt .

Der Ratschreiber : Eustachi .

Mackere» zu
verkaufen .
Eine gutgehende kleinere ^

aber modern eingerichtete
Bäckerei ist billig und bei !
günstigen Bedingungen zu j

l verkaufen. Gest. Offerten I
^ unter Ilr . 346 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Viehmarkt.

I,g !m
Ullü

8ro1

bietet Sterbegcw - Bersichg. e .
rühr . b . Landltn bekt . Mann ,
gleichviel welch. Stand . Auß.
wchtl . 25 -F , hohe Prov . »7ff .

„Existenz 25 " nach LeipzigNr .l8

Zum Vertrieb eines täglich viel¬
gebrauchten unentbehrlichen Haus -
haitungsartikels werden

gesucht . Der Verkauf ist ein
leichter u . hvchlohnender. Bietet ,
wenn als Hauptbeschäftigung cmf -
genoinmen , eine sichere Existenz ,
kann aber auch als Nebenbeschäfti¬
gung mit gutem Erfolg betrieben
werden . Offerten unter 1 . 5872 an
UssssnLtmn L Vogls? A 6 , 8tuitgs ?i .

Lkhr Mit DtttreinW
an bemittelte Persönlichkeit , die
über freie Zeit verfügt , zu vergeben.
Offerten unter Nr . 338 an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

DtlMiMv . Bauplänen D
^ Vsrnahms v . Anr-«rasten ^
^ Äufstsllenv .Rechnungen ^
^ AüSkmBklteüMgilrdWsachkllsZ
D VMiWigiüigM VMidcilkll D
^ übernimmt bei billigster Be-
A rechnung
8 ! Loli » ** ; sZ
^ Hloktkekraße 13 , 3 St ^

Wer Gei- sucht.
Darlehen , Hypotheken rc

Nachdem die Maul - und Klauenseuche erloschen ist , werden die

hiesigen Viehmärkte wieder regelmäßig abgehalten .
Nächster Biehmarkt am Mittwoch de» 29 . Juli 1914 .
Durlach den 16 . Juli 1914 .

Das Bürgermeisteramt.

Tim-er . Versteigerung.
Montag den 27 . Juli 1914,

9 Uhr vormittags , läßt die
Bad . Train - Abteilung Nr . 14
mehrere Haufen Tagesdünger meist¬
bietend gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigern
VsäeUos glävrsuäe ruLdöäsu

sind der

Stolz der Hausfrau .
Sie erzielen dieselben mühelos

durch Anwendung des
beAn SlhvMtocken - Gknzöls

„Adler Gxpreß"
Kleben ausgeschlossen.
Mißerfolge unmöglich.

In Originalkrügen nur in der
alleinigen Niederlage

Central -Trogerie Paul Vogel
Telephon 18V Hauptstraße >4 .

Merkauf von Maugelände.
Die Stadtgemeinde Durlach läßt am
Mittwoch den 29 . ds. Mts ., vormittags 11 Uhr ,

im Rathaus — Zimmer Nr . 2 — vorbehaltlich der Zustimmung des

Bürgerausfchuffes — öffentlich versteigern :
L . das Grundstück Lgb . Nr . 1431 , 7,36 a, Acker , Gewann

„Unten am Grötzingerweg " ,
d . von dem Grundstück Lgb . Nr . 4167 .i im Gewann „ Blotter -

wiesen" (bei der Untermühle ) eine Teilfläche von ca . 340 gm .
Die näheren Bedingungen können bis znui Versteigerungstag

auf der Ratschreiberei — Zimmer Nr . 2 — eingesehen werden .
Durlach den 22 . Juli 1914 .

Der - Kerneirröerüt

6 'GZäA .ILl ^ K
' SM

auk Uzpotdode » , LUekttzn
8paroiuli »Kvn ete. bei

InKMekMMImdk
IlLnk - n . öftpotbsksvF68<Mlt

ilir8 «; 1>8tru880 43 . Del . 2117
Xll Verlsnffsu 8is ?rospelit

Empfehle meine selbstgemachten

Hausschuhe
in allen Sorten und Größen .
Georg Müller . HmMuhgesW .

2 Herrenstratze 2.

Dkük KiOkWMl
bezw . Marktwage »» empfiehlt
von 3 .90 an

LA . ZLG1LWLA .LIL .

MeKcrnntrneLGrrNo .
- i Lager sämtlicher Sorte »

jMr - u . SohleMer - AbWe
und der RindleLer für Sohien , Flecks

und Rahmen bei
Enge« Klemm , Pfinzstr. 90 ,

am neuen Bahnhof .

» LvrÄv »

Das diesjährige Ab - und Zuschreiben der Einkommen
Vermögenssteuer wird am
Donnerstag, 3V. Juli bis mit Donnerstag , S. August 1914

jeweils vormitttags von 9—12 Uhr und nachmittags von 3—5 Uhr
in den Geschäftszimmern des Gr . Steuerkommissärs , Uhlandstr . 5 I ,
hier , vorgcnommen werden.

In dieser Frist müssen die Einkommen - und die Vermögensteuer¬
erklärungen abgegeben werden . Wer Hilfspersonen in anderer Weise guter Konstruktionen in schwarz,
als lediglich m seinem Haushalt oder beim Betrieb der Landwirtschaft emailliert , und UserksikknUd ,
gegen Entgelt beschäftigt , hat das hierfür vorgcfchriebene Verzeichnis

'
auf Verlangen mit Gasanschluß ,

auszufüllen und bis zum Beginn obiger Frist beim Schatzungsrat in großer Auswahl unter Garantie
einzureichen. . für gutes Funktionieren , sowip

Die hierzu erforderlichen Vordrucke sind , sofern sie nicht
gestellt werden , beim Schatzungsrat abzuholen . Wer die ihm obliegen¬
den Steuererklärungen und Anmeldungen der Hilfspersonen nicht recht¬
zeitig oder wahrheitswidrig erstattet , macht sich strafbar .

Zur näheren Belehrung werden die Steuerpflichtigen auf die an
der Ortsverkündigungstafel angeschlagene Bekanntmachung verwiesen.

Durlach den 15. Juli 1914 .
Wer Morstßend « des Schaßungsrats :

Reichardt .

meine vorschußfreie Offerte . (R ^ -
P°

L > . « ar, «-
ruhe t. B ., Grenzstr . 4.

'Wekcrnntrncrchung.
Die Gemeinde Grötzingen vergibt im Submissionswege folgende

Nutzholzer-
Eichen : 6 Stück I . Klaffe , 7 Stück II . Klaffe , 1 Stück III Klaffe ,

3 Stück IV . Klaffe.
Ulmen: 3 Stück III Klasse. 3 Stück IV . Klasse.
Angebote können bis längstens 10 . August ds . Js . bei unter¬

verlange zeichneten» Bürgermeisteramt eingereicht werden .
Grötzingen den 22 . Juli 1914 .

Wüvgerrneistevcrrnt :
G . Wagner . Kurz , Ratschreiber .

in Kupfer u . Eisen samt Gestellen
empfiehlt 6 5

August Lull , Mhlstrche Ist
Ls LsLr ÄK, !

Das beliebte , von Hunderttausenden
immer stürmisch begehrte Favorit -
Moden - Mbnni (nur 60 -H ) . Es ent-
hält ebenso wie das Jugend - Moden -
Album (60 H ) die entzückendstenModelle .
Erhältlich bei H . Hslterinan , D - rlach ,
Hauptstraße 50 ._

Grötzingen .

Ar Gelände ,
LALLH ist aus freier Hand zu. « verkaufen und wird zu

jedem annehmbaren Gebot abge¬
geben. Näheres

Amtach , Sophienjlraße 7 , III



Kemeindesparkasse Stupferich .
Rechnnngsergebniffe für das Jahr 1913 .

Ginnahinen .
1 . Kassenvorrat am 1 . Januar 1913
2 . Rückstände .
3 . Zinse von Aktivkapitalien . .
4 . Gebühren .
5 . Vorschüsse .
6 . Spareinlagen einschl gutgeschr.

Zinsen .
7 . Heimbezahlte Kapitalien . . . .

2 814 61
5 030 33

12 824 93
30 9l
22 60

66 276 54
82 861 >1

169 861 03

Ausgaben .
1 . Zinsen sür Spareinlagen
2. Für sonstige Schulden
3 . Abgang und Verlust . .
4 . Aus die Verwaltung . .
5 . Vorschüsse .
6 . Rückbezahlts Spareinlagen
7 . Angelegte Kapitalien . .
8 . Heimbezahlte Kapitalien .
9 . Kassenoorrat auf 31 . Dez 1913

15 308 49
258 70
913 75
665 63

36 15
53 244 24
84 361 32

8 800 —

6 272 75
>69 861 03

Bermögensbcrechnung auf 31 . Dezember 1913 .
Vermögen . I Schulden .

l . Darlehen auf erstes Pfandrecht 245186PI ! Guthaben der Spareinleger . . . . 405 344 65
2 . Staatspapiere . 8 l80 cm i
3 . Darlehen an inländ . Kreise , Ge¬ !

meinden rc . 13006 —
I

4 . Kaufschillinge . . . . : . 54 585 —

5 . Darlehen an Private auf Schuld¬
scheine . 90 009 32

' 6 . Einnahme - Rückstände . . . . 6 596 62 Das Vermögen beträgt . 426 049 25
7 . Stückzinse . 2 063 !88! Davon ab die Schulden mit . . . 405 344 65 j
8 . Inventar . 143 57i Reinvermögen auf 31 . Dezember 1913 20 701 60 i
9 Kassenvorrat . 6 272 75 Dasselbe betrug auf 31 . Dez . 1912 . 18915 14 !

426049 2̂5 Somit Vermehrung 1759 46
!

WchiiiW i »
Am Blumenplatz ist eine

Parterre - Wohnung zu vermiete«
bestehend in 7 Zimmern , Küche
u .Giebelzimmer , unter Mitbenützung
des Speicherraumes , Kellers u«d
Waschküche. Veranda und Vor¬
garten rc . gehören zur Wohnung .
Die Wohnung kann zwischen 4—5s
Uhr eingesehen werden . Anfr . bei

Alfred Hornung , Bauunternehmer ,
_ Pfinzstraße 8 ._

Imb-rstratze 1 . 1 . Stock , ist
eine Ein -Zimmerwohnung ,

Jmberstraße 4 , 3 . Stock, eine
Zwei - Zimmerwohnung mit allem
Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Hartenkraße 13 , 2 . St

Berechnung des Reservefonds .
Nach 8 18 der Statuten soll dieser 5 L des Guthabens der Einleger betragen ,

somit 5 °/o aus ^ 6 405344 65 — . . .
Das Neinermögen beträgt nach oben .

Somit Uebsrschuß
Stand der Einleger .

Am 1 . Januar 1913 . 398
Zugang . ._ 29

20267 23
.. 20 704 .60
^ 6 437 . 37

Abgang
Stand am 1 . Januar 1914

Stupferich den 10 Juli 1914
Der: Worstcrnö :
Keil , Bürgermeister .

427
21

406

Dev WecHrrev :
Josef Pfisterer .

u . d. Pr . Sr . Br . H . des Prinzen Max von Baden .

Sonntag den 26 . Juli 1914 :
Geländespiel mit den Korps von
Karlsruhe u . Grötzingen . Abmarsch
6 ^° vorm . , Rückkehr 8 Uhr abends .

_ Die Führung

kinismilisn - ll » u8 ,
enthaltend 5 Zimmer , Küche , Keller
und Speicherraum , mit oder ohne
Hintergebäude , sowie 8— 10 Ar
Garten ist zu verkaufen . 3 Mi¬
nuten von der elektrischen Halte¬
stelle . Gefällige Anfragen unter
Nr . 329 an die Expedition d . Bl .

I ? ss,lQSla >.-m.lS svr .Qr .su Dv .

M
'
Ä .LÄLlL ' oL LLSL NL '

ÄLSA
' ZLTL .

Einzige Privatleute in Baden und den Reichslandcn , die ( seit 1874 ) das
Recht bat , selbst Zeugnisse über die Wissenschaft! . Befähigung ihrer Schüler
zum eins . « stein, Militärdienst ( Reise für Obersckunda ) auszustellen. Beste «
Empfehlungen von Deutschen im Im und Ausland vr . W

Einige ncuerbaute Billen in
sehr schöner Lage am Fuße des
Turmbergs preiswert zu verkaufen.
3 Min . elektr . Haltestelle.
Wilhelm Salkbtkgtt . Architekt . Zurlüch

Büro Schloßstraße 7 , Tel . 20 . ^
WohnungTurmbergstr . 17 , Tel . 155 .

Bismarckstraße 15 ist eine 4-
oder 5-Zimmerwohnung auf sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten .

Moltkeftr . 8 ist schöne Parterre-
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Bad rc . , ebenso im 3 Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad und Mansarde auf 1 . Oktober
zu ver mieten Näheres parterre r .

Meise K ' ZisiinerMhusng
mit Centralheizung und sämtlichem
Zubehör auf sofort oder 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres

Hauptstraße 81, 2 St

S. IrilUsler; - ZMryZul
per Pfd . 15 Pfg , 10 Pfd . 1.4 « Mk.

empfiehlt — in bekannt vorzüglicher Qualität — fortwährend
ILnüalk 8s .uüvr

Hauptstraße 23_ Telephon 31<t

AüM3 t L ^ illi ! klislsn ^
Xolilsnksnkllung—kesklvrei ^ ^

— llsrlsruks - kkeinksksn
^ ielctcisclie Ki-snen - knlsgen , Vei-Iaäs - krijcken, 8isbwer>(e
---------------- Toloplion Xe . 129 unä 5624 -

empfehlen in bester tzualitLt « «» km . Ni iiL» « « seg-
liebsr Xrt für lnäustris - unä Hausbrnnä 7. u äen billigsten kreise» .

W»

Lopsrstvrsa
an

lsiiiM , 6o ! <j mi<! 8ilb8sW3l' tz !i , KMli Ml! L
vveräen unter 6arantie prompt nnä gut nnsgeiübrt

M . lldrulLedkMersler n .

elikj -u

4 - Zimmerwohnnng , der ganze
3 . Stock , mit allem Zubehör ist
wegen Wegzugs sogleich oder auf
1 . Oktober zu vermieteil

Pfinzstraße 44.

MMertts Ammer
zu vermieten in freier Lage

Turmbergstratze ! k , 1 Tr
Ebenda sind sechs guterhaltene

Rohrstühle zu verkaufen.

der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
mit allem Zubehör ist auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres

Pfinzstraße 49, Büro
Schöne 1-Zimmerwohnung samt

Zubehör ist auf 1 . Oktober zuvermieten
Hanptstr. 15, Hinterhaus.

Eine schöne 3 - Zimmerwohnung
mit Gas und Glasabschluß nebst
allen: Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres

Pfinzstr. 5« im Laden.
2-Zimmerwohnung mit Zugehör

per sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten_ Lammstraße 43 .

Schöne 4-Zimmerwohnung , par¬
terre , mit Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten
_ KirchstraKe 1.

Schöne , geräumige 3 - Zimmer¬
wohnung mit Balkon aus 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen
_ Gritznerstraße 1.

Schöne 3-Zimmer -Wohnung mit
reicht . Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten Hauptstraße 7« II .

Eine freundliche 4- Zimmer -Woh-
nung , Küche , Keller , Speicher und
Anteil an der Waschküche zu ver¬
mieten . Näheres

Sopyienstratze 7, 3 St
Eine kleine Mansarden -Wohnung

samt Zubehör ist sofort oder später
an kleine ruhige Familie oder
einzelne Person zu vermieten

_ Spitalstratze 6.
Eine hübsche 4-Zimmerwohnung

mit Glasabschluß , gedeckter Veranda ,
Gas - und Wasserleitung rc . ist aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
_ Aehntstratze 6.

4—5-Zimmerwohnung mit allem
Zubehör per Oktober zu vermieten .
Auzusehen 3- 5 Uhr . Zu erfragen
Leopoldstratze « , Eingang So -
phienstraße ._

Mein Laden samt Wohnung
in der Bäderstraße und ein Zim¬
mer samt Zubehör sogleich zu ver-
mieten H . Kleiber , Bäckermstr.

Wohnung von 2 Zimmern mit
Mansarde auf 1 . August zu ver¬
mieten . . .

Aue, Waldhornstraße 74.
möbliertes Dmwer

sofort oder später zu vermieten
Palmaienstraße 4, 2 St

Solider Arbeiter findet gute
Schlafstelle
_ Hauptstraße 68.
Schön mööliertes Zimmer
mit Separateingang zu vermieten

Hauptstraße 76 , 2 St
Redaktion. Druckund « erlag von A. Dup » . Durlach.
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